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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Riegelspannverschluß 
mit  einem  Riegel  und  einem  Gegenhalter  für  abklapp- 
bare  Bordwände  von  Lastfahrzeugen  gemäß  dem  s 
Oberbegriff  des  vorstehenden  Patentanspruchs  1  . 

Riegelspannverschlüsse  für  abklappbare  Bord- 
wände  von  Lastfahrzeugen  gibt  es  in  den  verschieden- 
sten  Ausführungsformen.  Ein  sehr  weit  verbreiteter 
Riegelspannverschluß  ist  beispielsweise  in  der  DE-PS  10 
16  78  155  beschrieben.  Sein  Riegel  ist  hakenförmig 
ausgebildet  und  in  einen  Riegelstumpf  eingeschraubt, 
so  daß  durch  Verdrehen  des  Riegels  die  Endlage  des 
Riegels  verstellt  werden  kann.  Um  solchen  Verschlüs- 
sen  ein  Heranholvermögen  zu  erteilen,  weisen  sie  am  is 
Riegel  und/oder  am  Gegenhalter  eine  schräg  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Riegels  verlaufende  Auflauffläche 
auf. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  Riegelspannverschlüsse 
der  bekannten  Art  einen  wesentlichen  Nachteil  aufwei-  20 
sen.  Beim  Transport  der  verschiedensten  Güter  wie  z.B. 
gefüllten  Säcken,  kommt  es  häufig  vor,  daß  die  Ladung 
verrutscht  und  sich  gegen  eine  Bordwand  legt.  Wird 
dann  der  Verschluß  der  Bordwand  geöffnet,  so  wird  die 
Bordwand  nach  unten  geschleudert,  wobei  das  Ladegut  25 
herunterfällt.  Dabei  kann  es  zu  Verletzungen  kommen. 

Der  Erfindung  lag  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  in  Rede  stehenden  Art  so  weiterzubilden, 
daß  bei  Druck  von  Ladegut  gegen  die  Bordwand  der 
Verschluß  nicht  vollständig  geöffnet  werden  kann  und  30 
dieser  Druck  beim  Versuch  des  Öffnens  des  Verschlus- 
ses  sich  sofort  auffällig  bemerkbar  macht. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrichtung  der  in  Rede 
stehenden  Art  durch  die  Hinzufügung  der  Merkmale 
des  Kennzeichens  des  vorstehenden  Anspruchs  1  35 
gelöst. 

Wenn  beim  Öffnen  eines  mit  den  erfindungsgemä- 
ßen  Teilen  ausgerüsteten  Riegelspannverschlusses 
durch  gegen  die  Bordwand  drückendes  Ladegut  Druck 
auf  die  Bordwand  ausgeübt  wird,  dann  läßt  sich  der  Ver-  40 
Schluß  zunächst  nur  so  weit  öffnen,  bis  die  Anlageflä- 
che  am  Riegel  gegen  die  Anlagefläche  am  Gegenhalter 
drückt.  Da  am  Übergang  vom  ersten  zum  zweiten  Teil 
der  Auflauffläche  die  Anlagefläche  in  einer  Stufe  liegt, 
fällt  dabei  die  Bordwand  etwas  nach  außen,  so  daß  der  45 
Innendruck  sich  sofort  auffällig  bemerkbar  macht.  Der 
Riegel  und  der  Gegenhalter  können  ohne  weiteres  so 
gestaltet  werden,  daß  ein  auffälliger  Ausfall  von  10,  15 
oder  sogar  20  mm  erhalten  wird.  Da  die  Anlagefläche 
am  Riegel  und  die  Anlagefläche  am  Gegenhalter  in  so 
etwa  senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  des  Riegels 
verlaufen,  muß  zum  weiteren  Öffnen  der  Innendruck 
von  der  Bordwand  weggenommen  werden,  damit  diese 
wieder  in  ihre  vollständig  senkrechte  Lage  gebracht 
werden  kann.  Dadurch  kommen  die  Anlagefläche  am  ss 
Riegel  und  die  Anlagefläche  am  Gegenhalter  außer 
Eingriff,  so  daß  der  Riegelverschluß  vollständig  geöffnet 
und  die  Bordwand  abgeklappt  werden  kann. 

Mit  dem  Ausdruck  "in  etwa",  wie  er  im  Zusammen- 
hang  mit  den  Anlageflächen  verwendet  wird,  ist 
gemeint,  daß  die  Richtung  dieser  Anlageflächen  bezüg- 
lich  der  Bewegungsrichtung  des  Riegels  von  der  senk- 
rechten  hierzu  verlaufenden  Richtung  nur  so  weit 
abweichen  darf,  daß  bei  Innendruck  auf  die  Bordwand 
eine  vollständige  Hemmung  des  Öffnungsvorgangs  des 
Verschlusses  eintritt,  nachdem  die  Anlageflächen 
aneinander  in  Anlage  gekommen  sind.  Die  Anlageflä- 
chen  dürfen  keinesfalls  bezüglich  der  Bewegungsrich- 
tung  des  Riegels  so  schräg  stehen,  daß  die 
Anlageflächen  beim  Öffnen  des  Verschlusses  aufeinan- 
dergleiten  und  ein  vollständiges  Öffnen  des  Verschlus- 
ses  nicht  verhindert  wird. 

Wenn  der  Riegel  in  einen  Riegelstumpf  einge- 
schraubt  ist,  an  dem  seinerseits  der  Betätigungsmecha- 
nismus  des  Riegelverschlusses  angreift,  so  ist  im  Sinne 
der  Erfindung  nur  der  Riegel  ohne  Riegelstumpf  zu  ver- 
stehen. 

Aus  der  DE-PS  38  17  220  ist  ein  Riegelverschluß 
bekannt,  dessen  Riegel  einen  Bolzen  und  zwei  sche- 
renartig  gegeneinander  verschwenkbare  Riegelteile 
aufweist.  Der  Antrieb  des  Bolzens  und  der  schwenkba- 
ren  Riegelteile  ist  dabei  derart,  daß  beim  Schließvor- 
gang  zunächst  die  schwenkbaren  Riegelteile  in  eine 
Öffnung  im  Gegenhalter  hineingeführt  und  dann  durch 
anschließenden  Vorschub  des  Bolzens  auseinanderge- 
spreizt  werden.  Die  schwenkbaren  Riegelteile  und  der 
Bolzen  werden  in  dieser  Patentschrift  gemeinsam  als 
Riegel  bezeichnet.  Die  schwenkbaren  Riegelteile 
haben  an  ihrem  freien  Ende  jeweils  Nasen,  die  im 
geschlossenen  Zustand  des  Riegels  hinter  die  Öffnung 
des  Gegenhalters  greifen.  Die  Nasen  haben  aber 
bezüglich  der  Bewegungsrichtung  des  Riegels  Schräg- 
flächen  mit  einer  Neigung  von  etwa  45°,  so  daß  bei 
Innendruck  auf  die  Bordwand  beim  Öffnen  des  Ver- 
schlusses  eine  der  Nasen  auf  der  benachbarten  Kante 
der  Öffnung  im  Gegenhalter  aufgleitet,  weshalb  eine 
wirksame  Hemmung  des  Öffnungsvorgangs  nicht  ein- 
tritt.  Auch  wird  in  der  Patentschrift  nirgends  erwähnt, 
daß  der  Riegelverschluß  bei  Innendruck  auf  die  Bord- 
wand  nicht  vollständig  geöffnet  werden  könnte. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-PS  37  17  310  ein  Riegel- 
verschluß  bekannt,  der  sich  von  dem  in  der  DE-PS  38 
17  220  beschriebenen  dadurch  unterscheidet,  daß  der 
Bolzen  zylindrisch  ausgebildet  ist  und  die  schwenkba- 
ren  Riegelteile  durch  eine  Hülse  ersetzt  sind,  die  an 
ihrem  äußeren  Ende  durch  axial  verlaufende,  kreuz- 
weise  in  die  Hülse  eingearbeitete  Schlitze  in  elastische 
Finger  unterteilt  ist,  die  durch  den  Bolzen  gespreizt  wer- 
den  können.  Die  Fingertragen  an  ihren  äußeren  Enden 
Nasen,  welche  im  geschlossenen  Zustand  des  Ver- 
schlusses  eine  Öffnung  im  Gegenhalter  hintergreifen. 
Wenn  auch  nirgends  in  der  Patentschrift  davon  gespro- 
chen  wird,  daß  die  Nasen  senkrecht  zur  Bewegungs- 
richtung  des  Riegels  verlaufende  Anlageflächen 
aufweisen,  so  sind  solche  senkrechte  Anlageflächen 
doch  in  den  Zeichnungen  gezeigt,  die  sich  beim  Öffnen 
des  Verschlusses  auch  dann  hinter  der  Öffnung  im 
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Gegenhalter  verhaken  können,  wenn  der  Bolzen  bereits 
eine  Lage  einnimmt,  bei  der  er  die  elastischen  Finger 
nicht  mehr  spreizt.  In  der  gesamten  Patentschrift  wird 
nirgends  davon  gesprochen,  daß  durch  die  Anlageflä- 
chen  an  den  Nasen  ein  vollständiges  Öffnen  des  Ver- 
schlusses  bei  Innendruck  auf  die  Bordwand  verhindert 
werden  könnte.  Sie  sind  dafür  auch  viel  zu  klein. 

Bei  beiden  Verschlüssen  ist  der  Riegel  aus  mehre- 
ren  Teilen  aufgebaut  und  damit  schwächer  als  ein  ein- 
stückiger  Riegel,  wie  dies  bei  dem  erfindungsgemäßen 
Riegel  der  Fall  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  greift  der 
hakenförmig  ausgebildete  Riegel  in  der  Schießstellung 
hinter  eine  Leiste  am  Gegenhalter.  Der  Hakenriegel 
kann  T-förmig  ausgebildet  sein.  Dabei  kann  die  Anlage- 
fläche  auf  mindestens  einem  seitlichen  Fortsatz  am 
Querbalken  des  Hakenriegels  vorgesehen  sein.  Vor- 
zugsweise  sind  in  diesem  Fall  zwei  solche  seitliche 
Fortsätze  vorgesehen,  auf  denen  je  eine  Anlagefläche 
angeordnet  ist.  Vorzugsweise  ist  auf  jedem  seitlichen 
Fortsatz  der  eine  Teil  der  Auflauffläche  vorgesehen.  Es 
ist  aber  auch  möglich,  bei  einem  Riegelspannverschluß 
den  Hakenriegel  als  doppelt  abgewinkelten  Hakenriegel 
auszubilden  und  die  Anlagefläche  innerhalb  des  durch 
die  doppelte  Abwinkelung  abgegrenzten  Raums  vorzu- 
sehen. 

Drei  Ausführungsformen  einer  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  werden  nun  anhand  der  beigefügten  Zeich- 
nungen  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Figur  1  eine  Aufsicht  auf  die  erste  Ausführungsform 
einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung; 
Figur  2  einen  Schnitt  an  der  Linie  II-II  von  Figur  1  ; 
Figur  3  einen  Schnitt  an  der  Linie  III-III  von  Figur  1  ; 
Figur  4  einen  Schnitt  an  der  Linie  II-II  von  Figur  1, 
wobei  jedoch  eine  Phase  während  des  Schließvor- 
gangs  gezeigt  ist; 
Figur  5  einen  Schnitt  an  der  Linie  II-II  von  Figur  1, 
wobei  jedoch  eine  Phase  während  des  Öffnungs- 
vorgangs  gezeigt  ist; 
Figur  6  eine  Aufsicht  auf  die  zweite  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung; 
Figur  7  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung  von 
Figur  6; 
Figur  8  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung  von 
Figur  6,  wobei  jedoch  eine  Phase  während  des  Öff- 
nungsvorgangs  gezeigt  ist, 
Figur  9  eine  Aufsicht  auf  den  Gegenhalter  der  drit- 
ten  Ausführungsform; 
Figur  10  eine  Aufsicht  auf  den  Riegel  der  dritten 
Ausführungsform; 
Figur  1  1  eine  Seitenansicht  des  Riegels  von  Figur 
10; 
Figur  12  einen  Schnitt  an  der  Linie  A-A  von  Figur  9 
und  10,  wobei  sich  Riegel  und  Gegenhalter  in  der 
Schließstellung  befinden;  und 

Figur  13  einen  Schnitt  an  der  Linie  A-A  von  Figur  9 
und  10,  wobei  sich  der  Riegel  während  des  Öffnens 
im  Gegenhalter  verhakt  hat. 

5  Gemäß  den  Figuren  1  bis  5  besteht  die  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  der  ersten  Ausführungsform  aus 
einem  Riegel  1  1  ,  der  als  T-förmiger  Doppelhaken  aus- 
gebildet  ist,  und  einem  Gegenhalter  14,  der  die  Form 
einer  Tasche  aufweist.  Der  Gegenhalter  14  besitzt  eine 

10  in  der  Mitte  unterteilte  Leiste  15,  hinter  die  der  Doppel- 
haken  in  der  Schließstellung  greift.  Seitlich  am  T-Balken 
des  Doppelhakens  1  1  sind  Ansätze  16  vorgesehen,  die 
beim  Öffnen  des  Verschlusses  mit  ihren  Anlageflächen 
12  an  Anlageflächen  13  des  Gegenhalters  14  in  Anlage 

15  kommen,  wenn  auf  der  Bordwand  von  innen  her  Druck 
liegt.  Ein  vollständiges  Öffnen  des  Verschlusses  ist  in 
einem  solchen  Fall  nur  möglich,  wenn  die  Bordwand 
vom  Innendruck  entlastet  und  in  ihre  völlig  senkrechte 
Lage  gebracht  wird,  da  sich  dann  die  Anlageflächen  12 

20  und  1  3  beim  Ausfahren  des  Riegels  in  die  Offenstellung 
aneinander  vorbeibewegen.  Damit  ein  mit  diesem  Rie- 
gel  versehener  Riegelverschluß  ein  Heranholvermögen 
aufweist,  besitzt  er  Auflaufflächen  17  und  19,  denen 
Auflaufflächen  17  und  20  am  Gegenhalter  14  entspre- 

25  chen.  Zwischen  den  Auflaufflächen  18  und  20  liegt  am 
Gegenhalter  14  eine  Stufe  vor,  in  der  sich  die  Anlageflä- 
che  13  befindet.  Diese  Stufe  ist  dafür  verantwortlich, 
daß  bei  Innendruck  auf  die  Bordwand  beim  Öffnen  des 
Verschlusses  die  Bordwand  deutlich  nach  außen  fällt, 

30  so  daß  der  Innendruck  sofort  erkannt  wird. 
Gemäß  den  Figuren  6  bis  8  besitzt  die  erfindungs- 

gemäße  Vorrichtung  der  zweiten  Ausführungsform 
einen  Riegel,  der  als  doppelt  abgewinkelter  Hakenriegel 
21  ausgebildet  ist.  Er  greift  in  der  Schließstellung  mit 

35  seinem  freien  Ende  hinter  eine  Leiste  25  eines  ebenfalls 
als  Tasche  ausgebildeten  Gegenhalters  24.  Anlageflä- 
chen  22  und  23,  die  am  Hakenriegel  21  bzw.  am 
Gegenhalter  24  vorgesehen  sind,  verlaufen  senkrecht 
zur  Bewegungsrichtung  des  Riegels.  Die  Anlagefläche 

40  23  am  Gegenhalter  24  liegt  zwischen  den  beiden  Teilen 
28  und  30  einer  Auflauffläche,  denen  eine  Auflauffläche 
27  am  Haken  21  entspricht.  Die  Anlagefläche  23  liegt  in 
einer  Stufe  zwischen  den  beiden  Teilen  28  und  30  der 
Auflauffläche.  Die  Wirkungsweise  ist  die  gleiche  wie  bei 

45  der  ersten  Ausführungsform. 
Gemäß  den  Figuren  9  bis  1  3  besitzt  die  erfindungs- 

gemäße  Vorrichtung  der  dritten  Ausführungsform  einen 
T-förmigen  Hakenriegel  41  und  einen  Gegenhalter  44, 
der  die  Form  einer  Tasche  aufweist.  Der  Gegenhalter 

so  44  besitzt  eine  in  der  Mitte  unterteilte  Leiste  45,  hinter 
die  der  Hakenriegel  in  der  Schließstellung  greift.  Der 
Riegel  41  besitzt  eine  aus  zwei,  durch  eine  Stufe 
getrennten  Teilen  47,  49  bestehende  Auflauffläche, 
wobei  sich  in  der  Stufe  eine  Anlagefläche  42  befindet.  In 

55  ähnlicher  Weise  besitzt  der  Gegenhalter  44  eine  aus 
zwei,  durch  eine  Stufe  getrennten  Teilen  48,  50  beste- 
hende  Auflauffläche,  wobei  sich  in  der  Stufe  eine  Anla- 
gefläche  43  befindet.  Die  Wirkungsweise  ist  ohne 
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weiteres  einzusehen  und  entspricht  derjenigen  der  bei- 
den  anderen  Ausführungsformen. 

Patentansprüche 

1.  Riegelspannverschluß  mit  einem  hakenförmigen 
Riegel  (11,21,41)  und  einem  Gegenhalter 
(14,24,44),  für  abklappbare  Bordwände  von  Last- 
fahrzeugen,  wobei  der  Riegel  einstückig  ausgebil- 
det  und  gegebenenfalls  zwecks  Längenverstellung 
in  einen  Riegelstumpf  eingeschraubt  ist  und  wobei 
auf  dem  Riegel  und/oder  auf  dem  Gegenhalter  eine 
schräg  zur  Bewegungsrichtung  des  Riegels  verlau- 
fende  Auflauffläche(18,20;28,30;47,49  bzw.  48,50) 
vorgesehen  ist  und  der  Gegenhalter  (14,24,44) 
eine  Leiste  (15,25,45)  aufweist,  hinter  die  der  Rie- 
gel  in  der  Schließstellung  greift,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  wenigstens  eine  der  Auflaufflächen 
aus  zwei  Teilen  (18  und  20;28  und  30;47  und  49 
bzw.  48  und  50)  besteht,  derart,  daß  zwischen  den 
beiden  Teilen  eine  Stufe  mit  einer  in  etwa  senkrecht 
zur  Bewegungsrichtung  des  Riegels  verlaufenden 
Anlagefläche  (13,23,43)  liegt,  die  im  Verlauf  des 
Öffnens  des  Verschlusses  mit  einer  entsprechen- 
den  Anlagefläche  (12,22,42)  am  Riegel  bzw.  am 
Gegenhalter  in  Anlage  kommt,  wenn  beim  Öffnen 
des  Verschlusses  die  Bordwand  in  Richtung  der 
Abklappstellung  gedrückt  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hakenriegel  (11)  T-förmig  ausge- 
bildet  ist  und  mit  seinem  Querbalken  hinter  die 
Leiste  (1  5)  greift. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Querbalken  des  Hakenriegels 
(11)  mindestens  ein  seitlicher  Fortsatz  (16)  vorge- 
sehen  ist,  auf  dem  die  Anlagefläche  (12)  angeord- 
net  ist,  der  eine  Anlagefläche  (13)  am  Gegenhalter 
(14)  entspricht. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zu  beiden  Seiten  des  Querbalkens 
des  Hakenriegels  (1  1)  je  ein  seitlicher  Fortsatz  (16) 
vorgesehen  ist,  auf  dem  jeweils  eine  Anlagefläche 
(12)  angeordnet  ist,  der  jeweils  eine  Anlagefläche 
(13)  am  Gegenhalter  (14)  entspricht. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Teil  (20)  der  Auflauffläche 
(18,20)  auf  mindestens  einem  seitlichen  Fortsatz 
(16)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  beide  Auflaufflächen  aus  zwei  Teilen 
47  und  49  bzw.  48  und  50)  bestehen,  zwischen 
denen  jeweils  eine  Anlagefläche  (42  bzw.  43)  ange- 
ordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Riegel  als  doppelt  abgewinkelter 
Hakenriegel  (21)  ausgebildet  ist  und  daß  die  Anla- 
gefläche  (22)  auf  der  Innenseite  des  freien  Haken- 

5  endes  vorgesehen  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegel 
(11,21,41)  in  einen  Riegelverschluß  eingebaut  ist, 

10  der  ein  Kniehebelgetriebe  zur  Bewegung  des  Rie- 
gels  aufweist. 

Claims 

15  1.  A  toggle-type  bolt  fastening  comprising  a  hook- 
shaped  bolt  (1  1  ,  21  ,  41)  and  a  bolt-receiving  device 
(14,  24,  44),  hereinafter  called  socket,  for  down- 
wardly  hingeable  lorry  sides  or  tailboards,  the  bolt 
being  unitary  and  possibly  being  screwed  into  a 

20  stub  for  longitudinal  adjustment,  a  catch  surface 
(18,  20;  28,  30;  47,  49  and  48,  50  respectively) 
which  extends  at  an  inclination  to  the  direction  of 
bolt  movement  being  disposed  on  the  bolt  and/or 
socket,  the  socket  (14,  24,  44)  having  a  ledge  (15, 

25  25,  45)  behind  which  the  bolt  engages  in  the  closed 
Position,  characterised  in  that  at  least  one  of  the 
catch  surfaces  comprises  two  parts  (18  and  20;  28 
and  30;  47  and  49;  48  and  50  respectively),  in  such 
manner  that  between  the  two  parts  there  is  a  step 

30  having  a  contact  surface  (1  3,  23,  43)  which  extends 
substantially  perpendicularly  to  the  direction  of  bolt 
movement  and  which  during  the  opening  of  the  fas- 
tening  engages  a  corresponding  contact  surface 
(12,  22,  42)  of  the  bolt  or  socket,  in  the  event  of 

35  pressure  forcing  the  side  or  tailboard  towards  the 
hinged-down  position  during  the  opening  of  the  fas- 
tening. 

2.  A  device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
40  the  hooked  bolt  (11)  is  T-shaped  and  engages  by 

way  of  its  dash  behind  the  ledge  (15). 

3.  A  device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  dash  of  the  hooked  bolt  (1  1)  has  at  least  one  lat- 

45  eral  projection  (1  6)  and  the  contact  surface  (1  2)  is 
disposed  thereon,  a  contact  surface  (13)  of  the 
socket  (14)  being  associated  with  the  contact  sur- 
face  (12). 

so  4.  A  device  according  to  Claim  3,  characterised  in  that 
one  lateral  projection  (1  6)  is  provided  on  both  sides 
of  the  dash  of  the  bolt  (11),  there  being  provided  on 
each  projection  a  contact  surface  (12)  with  which  a 
contact  surface  (13)  of  the  socket  (14)  is  associ- 

55  ated. 

5.  A  device  according  to  Claim  3  or  4,  characterised  in 
that  a  part  (20)  of  the  catch  surface  (18,  20)  is  dis- 
posed  on  at  least  one  lateral  projection  (16). 

50  4. 
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6.  A  device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  two  catch  surfaces  each  comprise  two  parts 
(47,  49  and  48,  50  respectively)  between  which  a 
contact  surface  (42,  43  respectively)  is  disposed. 

7.  A  device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  hooked  bolt  is  a  doubly-bent  hooked  bolt  (21) 
and  the  contact  surface  (22)  is  disposed  on  the 
inside  of  the  free  hook  end. 

8.  A  device  according  to  any  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terised  in  that  the  bolt  (11,  21,  41)  is  provided  in  a 
bolt  fastening  which  has  a  toggle  drive  to  move  the 
bolt. 

Revendications 

1  .  Fermeture  de  serrage  ä  verrou  comportant  un  ver- 
rou  (11,  21,  41)  et  une  contre-butee  (14,  24,  44) 
pour  ridelles  rabattables  de  camions,  le  verrou 
etant  de  realisation  monobloc  et  etant  eventuelle- 
ment  visse  dans  une  cheville,  en  vue  du  reglage  en 
longueur,  et  une  rampe  ascendante  (18,  20  ;  28,  30 
;  47,  49,  respectivement  48,  50),  s'etendant  ä  l'obli- 
que  par  rapport  ä  la  direction  de  mouvement  du 
verrou,  etant  prevue  sur  le  verrou  et/ou  sur  la  con- 
tre-butee  et  la  contre-butee  (14,  24,  44)  presente 
une  barrette  (15,  25,  45)  derriere  laquelle  le  verrou 
s'engage  dans  la  position  de  fermeture,  caracteri- 
see  par  le  fait  qu'au  moins  l'une  des  rampes  ascen- 
dantes  se  compose  de  deux  parties  (1  8  et  20  ;  28 
et  30  ;  47  et  49,  respectivement  48  et  50),  de 
maniere  ä  donner  naissance,  entre  les  deux  par- 
ties,  ä  un  decrochement  muni  d'une  surface  de  con- 
tact  (13,  23,  32,  43)  qui  s'etend  ä  peu  pres 
perpendiculairement  ä  la  direction  de  mouvement 
du  verrou  et  qui,  au  cours  de  l'ouverture  de  la  fer- 
meture,  vient  respectivement  au  contact  d'une  sur- 
face  de  contact  correspondante  (12,  22,  42)  du 
verrou  ou  de  la  contre-butee  lorsque  la  ridelle  est 
poussee  en  direction  de  la  position  rabattue  lors  de 
l'ouverture  de  la  fermeture. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  le  verrou  (11)  ä  crochet  est  realise  de 
configuration  en  T,  et  s'engage  par  sa  branche 
transversale  derriere  la  barrette  (15). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  par 
la  presence,  sur  la  branche  transversale  du  verrou 
(11)  ä  crochet,  d'au  moins  un  appendice  lateral 
(16),  sur  lequel  est  menagee  la  surface  de  contact 
(12)  ä  laquelle  correspond  une  surface  de  contact 
(13)  solidaire  de  la  contre-butee  (14). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  par 
la  presence,  des  deux  cötes  de  la  branche  transver- 
sale  du  verrou  (1  1)  ä  crochet,  d'un  appendice  late- 
ral  (16)  respectif  sur  lequel  est  menagee,  ä  chaque 

fois,  une  surface  de  contact  (12)  ä  laquelle  corres- 
pond  respectivement  une  surface  de  contact  (13) 
solidaire  de  la  contre-butee  (14). 

5  5.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise 
par  le  fait  qu'une  partie  (20  )  de  la  rampe  ascen- 
dante  (18,  20)  est  disposee  sur  au  moins  un  appen- 
dice  lateral  (16). 

10  6.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  par 
le  fait  que  les  deux  rampes  ascendantes  se  compo- 
sent  de  deux  parties  (47  et  49,  respectivement  48 
et  50),  entre  lesquelles  une  surface  de  contact  (42, 
respectivement  43)  est  ä  chaque  fois  interposee. 

15 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 

le  fait  que  le  verrou  ä  crochet  est  realise  sous  la 
forme  d'un  verrou  (21)  ä  crochet  ä  double  coude  ;  et 
par  le  fait  que  la  surface  de  contact  (22)  est  prevue 

20  sur  la  face  interne  de  l'extremite  libre  du  crochet. 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  par  le  fait  que  le  verrou  (11,21,41)  est 
integre  dans  une  fermeture  ä  verrou,  presentant 

25  une  transmission  ä  genouillere  afin  d'imprimer  un 
mouvement  audit  verrou. 
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